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11. 10. 74 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Hösl, Pfeffermann, 
Dr. Freiherr Spies von Büdesheim, Dr. Stavenhagen, Frau Dr. Walz 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Förderung von Forschung und Entwicklung im Bereich der Datenverarbeitung 


Wie fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Mittel wurden bisher von seiten der Bundesregie- 
rung für die Förderung von Forschung und Entwicklung im 
Bereich der Datenverarbeitung zur Verfügung gestellt, und 
welche Aufgabengebiete und Empfängergruppen wurden 
im einzelnen gefördert? 

2. In welchem Umfange findet eine Erfolgskontrolle der Mit- 
tel für die Datenverarbeitung statt, insbesondere bei den 
Herstellern von Computern mit Stammsitz in der Bundes- 
republik Deutschland? 

3. Worauf ist das Stagnieren der Marktanteile der DV-Her- 
steller mit europäischer Basis in den letzten Jahren im 
Bereich der Bundesrepublik Deutschland und Europa zu- 
rückzuführen? 

4. Wie groß sind die Marktanteile in den einzelnen Bereichen 
(technisch-wissenschaftlich, kommerziell, administrativ) , 
und welche Entwicklung ist in Abhängigkeit von der Rech- 
nergröße zu erwarten? 

5. Wie wird sich der europäische DV-Markt bis 1985 ent- 
wickeln, und welche Folgerungen ergeben sich hieraus für 
eine mögliche staatliche Förderung der Datenverarbeitung? 

6. Welche Möglichkeiten ergeben sich durch eine Koopera- 
tion der DV-Hersteller mit europäischer Basis und DV- 
Herstellern in den USA und Japan? 

7. Welcher Personalbestand in Forschung und Entwicklung 
und welcher Entwicklungsaufwand ist für die einzelnen 
Jahre (1976 bis 1980) zu erwarten? 
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8. In welchem Umfange ist im Bereich der Datenverarbeitung 
in den nächsten fünf Jahren überhaupt noch eine direkte 
staatliche Förderung notwendig, differenziert nach Rech- 
nerentwicklung und Anwendung? 

9. Wie könnte eine öffentliche Beschaffungspolitik gestaltet 
werden, die den europäischen DV-Unternehmen einen an- 
gemessenen Marktanteil zu gewinnen und zu halten ge- 
stattet, ohne mit den Exportzielen dieser Firmen und der 
allgemeinen Wirtschaftspolitik in Widerspruch zu geraten? 

10. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung über die 
mögliche Förderung von Kleinrechner- und Endgeräteher- 
steller im Bereich der Datenverarbeitung in den kommen- 
den Jahren? 

11. In welchem Umfange hält es die Bundesregierung noch für 
erforderlich, die Anwendung der Datenverarbeitung in der 
Wirtschaft zu fördern (insbesondere Software)? 

12. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung über den 
Einsatz der Datenfernverarbeitung, und welchen Einfluß 
hat die Gebührenpolitik der Bundespost auf den Einsatz 
der Datenfernverarbeitung? 

13. Welche Arten der Datenfernverarbeitung werden künftig 
in der Wirtschaft, in der Wissenschaft und in der öffent- 
lichen Verwaltung einen Nutzen bringen, und wie läßt sich 
dieser Nutzen abschätzen? 

14. Welche besonderen Hindernisse stehen einer Ausbreitung 
der Datenfernverarbeitung in der Bundesrepublik Deutsch- 
land entgegen, und was könnte getan werden, um diese 
Hindernisse abzubauen? 

15. Wie ist allgemein der Leistungsstand der DV-Anwendun- 
gen in der Bundesrepublik Deutschland im Vergleich zum 
Ausland zu beurteilen? 

16. Welche technischen Maßnahmen für die Datensicherung 
und den Datenschutz haben insbesondere unter dem 
Aspekt der Datenschutzgesetzgebung vorrangige Be- 
deutung? 


Bonn, den 11. Oktober 1974 
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Begründung 

Vor allem im Rahmen des 1. und 2. Datenverarbeitungspro- 
gramms der Bundesregierung wurde die Datenverarbeitung in 
der Bundesrepublik Deutschland erheblich gefördert. Es be- 
stehen Pläne, ein 3. Datenverarbeitungsprogramm vorzulegen, 
um auch weiterhin staatliche Förderungen im Bereich der 
Datenverarbeitung zu gewährleisten. In Anbetracht der Aus- 
gaben von Milliarden DM staatlicher Mittel für die Förderung 
der Datenverarbeitung ist eine kritische Analyse notwendig, 
um im Interesse einer sparsamen Mittelbewirtschaftung die 
notwendigen Schwerpunkte herauszukristallisieren. Gerade die 
Forschungs- und Technologiepolitik ist auf größte Flexibilität 
in der Förderung von Forschungsschwerpunkten angewiesen, 
weil, durch die Natur der Forschungstätigkeit bestimmt, ein per- 
manenter Strukturwandel berücksichtigt werden muß. 
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